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Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
                Das Kinderhaus Oberbobritzsch feierte 10-jähriges Jubiläum
10 Jahre Kinderhaus














Zum Mitmachen: Bogenschießen, Reiten, Karussell, Eisenbahn, Basteln,
Kinderschminken, Grußkarten gestalten, Glücksrad, Torwandschießen
Für das leibliche Wohl: Kaffee, Tee, Saft, Kuchen, Wiener, Fischbrötchen,
Fettbemmchen
Außerdem: verschiedene Verkaufsstände
Wir wünschen allen Kindern und Gästen einen tollen Tag und den
Akteuren ein gutes Gelingen!













über die Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Wahl zum Sächsischen Landtag 




1. Am 31. August 2014 findet die Wahl zum 6. Sächsischen Landtag statt. Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Das Wählerverzeichnis für die Gemeinde - die Wahlbezirke der Gemeinde 
 
                                                                 Bobritzsch-Hilbersdorf 
 
wird in der Zeit vom 11. August bis 15. August 2014 während der üblichen Dienststunden 
 
Ort der Einsichtnahme         Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf 
                                             Bürgerbüro, Hauptstr. 80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
 
 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereit gehalten.  
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Will ein Wahlberechtigter die Daten von anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen überprüfen, muss er Tatsachen glaubhaft machen, aus denen sich die Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß § 34 Sächsisches 
Meldegesetz eingetragen ist. Während der Einsichtsfrist ist das Anfertigen von Auszügen aus dem 
Wählerverzeichnis durch Wahlberechtigte gegen Erstattung der Sachkosten zulässig, soweit dies im 
Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts einzelner Personen steht. Die Auszüge dürfen nur zu diesem 
Zweck verwendet und unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 
 
X 1) Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. 
 Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 
 
3. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann während der Zeit der Einsichtnahme - 
siehe Pkt. 2. - bei der Gemeinde schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift Einspruch einlegen. Soweit die 
behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der der Einspruchsführer die erforderlichen Beweismittel 
beizubringen. 
 
4. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 10. August 2014 
eine Wahlbenachrichtigung. 
 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 
 
5. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 
 
Nummer und Name 
 
19  Mittelsachsen 2 
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6.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
6.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter 
 
6.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
 a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist für die Aufnahme in das Wählerverzeich-
nis (10. August 2014) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis (15. August 2014) versäumt hat, 
 
   b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Fristen in Pkt. a) entstanden ist, 
 
 c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss 
des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde gelangt ist. 
 
  Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 
29. August 2014, 16.00 Uhr, bei der Gemeinde schriftlich oder mündlich beantragt werden.  Die Schriftform gilt 
durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder sonstige dokumentierbare elektronische Übermittlung als 
gewahrt. Eine telefonische Antragstellung ist unzulässig. In dem Antrag sind Familienname, Vorname, die 
genaue Anschrift des Wahlberechtigten sowie sein Geburtsdatum anzugeben. 
 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können den Antrag noch bis zum Wahltag, 13.00 
Uhr, stellen. Das Gleiche gilt, wenn bei nachgewiesener plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht oder unter 
nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann. 
 
Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm 
bis zum 30. August 2014, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
 
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen 
Person bedienen. 
 
7. Zusammen mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 
 
  - einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 
- einen amtlichen grünen Wahlumschlag, 
- einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist und 
- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Holt der Wahlberechtigte den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen ab, wird ihm Gelegenheit gegeben, die 
Briefwahl an Ort und Stelle auszuüben. An einen anderen als den Wahlberechtigten persönlich dürfen 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen nur ausgehändigt werden, wenn dieser sich ausweisen kann und die 
Empfangsberechtigung durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweist. 
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
auf dem Wahlbrief angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage bis 16.00 Uhr 
eingeht. Er kann dort auch abgegeben werden. 
 
Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG ohne besondere Versendungsform unentgeltlich befördert. 
 
8. Wird die Erteilung eines Wahlscheines versagt, kann dagegen bis zum 18. August 2014 bei der Gemeinde 
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BITTE BEACHTEN!
Nächster Erscheinungstag
 ist der 15. August 2014.
Redaktionsschluss ist am
 05. August 2014!
Geburtstagskinder August 2014
Der Bürgermeister und der Gemeinderat
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren
auf das Herzlichste
OT Hilbersdorf
Frau Erika Gläser am 04.08. zum 75. Geburtstag
Frau Brigitte Teichmann am 07.08. zum 73. Geburtstag
Frau Gerda Barthel am 07.08. zum 70. Geburtstag
Frau Hannelore Klemm am 11.08. zum 71. Geburtstag
Herrn Ruth Brischalle  am 13.08. zum 78. Geburtstag
Frau Ingrid Bochmann am 15.08. zum 74. Geburtstag
Herr Gerhart Schreiter am 16.08. zum 74. Geburtstag
Frau Helga Strahl am 18.08. zum 86. Geburtstag
Herrn Heinz Steiner am 22.08. zum 79. Geburtstag
Herrn Dr. Eberhard Scheffler am 29.08. zum 84. Geburtstag
Frau Rita Simon am 29.08. zum 70. Geburtstag
Im Seniorenheim
Frau Irma Einert am 12.08. zum 87. Geburtstag
Frau Marie Wünsche am 14.08. zum 86. Geburtstag
OT Naundorf
Herrn Johannes Helbig am 03.08. zum 78. Geburtstag
Frau Hannelore Bahr am 05.08. zum 74. Geburtstag
Herrn Helmar Kolbe am 12.08. zum 75. Geburtstag
Frau Renate Ludwig am 14.08. zum 73. Geburtstag
Herrn Karl Christoph am 14.08. zum 71. Geburtstag
Herrn Karlheinz Schwippel am 19.08. zum 72. Geburtstag
Frau Hildegard Puff am 22.08. zum 83. Geburtstag
Herrn Christian Riedel am 27.08. zum 90. Geburtstag
Herrn Lothar Beyer am 31.08. zum 76. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Frau Marita Eckstein am 04.08. zum 87. Geburtstag
Herrn Dieter Müller am 05.08. zum 72. Geburtstag
Frau Karla Hegewald am 08.08. zum 83. Geburtstag
Frau Gisela Wolf am 09.08. zum 75. Geburtstag
Herrn Helmut Kahle am 11.08. zum 85. Geburtstag
Herrn Dr. Dieter Becker am 11.08. zum 75. Geburtstag
Frau Brigitte Kaulfuß am 12.08. zum 82. Geburtstag
Frau Ursula Richter am 13.08. zum 87. Geburtstag
Herrn Horst Stein am 15.08. zum 80. Geburtstag
Frau Sieglinde Jung am 15.08. zum 72. Geburtstag
Frau Erna Keller am 16.08. zum 87. Geburtstag
Frau Inge Kusche am 16.08. zum 73. Geburtstag
Herrn Gunter Böhme am 18.08. zum 73. Geburtstag
Hochzeitsjubiläum
Ein Hoch auf unsere Jubelpaare!
Fröhlich gratulieren heute alle Gäste voller Freude 
und wünschen für die nächste Zeit Gesundheit, Glück
und Heiterkeit.
Das Fest der Eisernen Hochzeit begeht am
06. August 2014 
das Ehepaar Johanna und Manfred Weinhold
im Ortsteil Hilbersdorf.
Das Fest der Diamantenen Hochzeit begeht
am 14. August 2014
das Ehepaar Inge und Günther Geißler
im Ortsteil Naundorf.
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich 
und wünschen den Jubelpaaren alles Gute.
Herrn Horst Schneider am 19.08. zum 79. Geburtstag
Frau Christa Runtsch am 20.08. zum 92. Geburtstag
Frau Thea Herkner am 21.08. zum 86. Geburtstag
Herrn Gerhard Otto am 21.08. zum 72. Geburtstag
Frau Isolde Müller am 21.08. zum 70. Geburtstag
Frau Ruth Müller am 22.08. zum 77. Geburtstag
Herrn Volker Müller am 23.08. zum 72. Geburtstag
Herrn Günther Straßburger am 30.08. zum 78. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Frau Christine Stein am 04.08. zum 73. Geburtstag
Frau Lieselotte Schönherr am 05.08. zum 89. Geburtstag
Frau Irmgard Heinrich am 05.08. zum 79. Geburtstag
Herrn Siegfried Fleischer  am 07.08. zum 76. Geburtstag
Herrn Gerd Neubert  am 08.08. zum 73. Geburtstag
Herrn Gotthard Lempe am 10.08. zum 76. Geburtstag
Frau Traute Köhler am 11.08. zum 70. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Eulenberger am 13.08. zum 74. Geburtstag
Herrn Reiner Glöckner am 13.08. zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Hengst am 16.08. zum 79. Geburtstag
Frau Erika Löser am 18.08. zum 88. Geburtstag
Frau Alice Fleischer am 19.08. zum 82. Geburtstag
Frau Irmgard Stein am 19.08. zum 76. Geburtstag
Herrn Reiner Löser am 19.08. zum 75. Geburtstag
Frau Christine Köhler am 20.08. zum 71. Geburtstag
Herrn Rolf Hanisch am 21.08. zum 73. Geburtstag
Herrn Johannes Heidel am 22.08. zum 73. Geburtstag
Herrn Dietmar Bernhardt am 30.08. zum 71. Geburtstag
Frau Irene Wahl am 31.08. zum 75. Geburtstag
OT Sohra
Frau Anneliese Richter am 25.08. zum 83. Geburtstag
Frau Ruth Richter am 31.08. zum 82. Geburtstag
 Seite 5 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.07.2014
Entsorgungstermine
Ortsteil Hilbersdorf





August 14./28. 01./15./29. 07. 07.
September 11./25. 12./26. 04. 04.
Ortsteil Naundorf
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Juli 28. 18. 25.
August 11./25. 01./15./29. 22.
September 08./22. 12./26. 19.
Ortsteile Oberbobritzsch, Sohra
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Juli 25. 21. 22.
August 08./22. 04./18. 19.
September 05./19. 01./15./29. 16.
Ortsteil Niederbobritzsch
Restmüll Gelbe Tonne Papier
Juli 25. 21. 21.
August 08./22. 04./18. 18.
September 05./19. 01./15./29. 15.
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 am 05. August 2014  
 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Die Bürgermeistersprechstunde im OT Hilbersdorf findet ab sofort 
nur noch jeden 1. Dienstag im Monat statt.
Termine können auch außerhalb der Sprechzeiten unter der Te-
lefonnummer 037325 2380 vereinbart werden. 
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr und
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Darüber hinaus stehen die Mitarbeiter der BWV auch als Ansprech-
partner zur Verfügung.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dalke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr
Sprechzeiten des Ortschronisten
im OT Hilbersdorf
Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt in den Monaten 
Juli und August keine öffentliche Sprechstunde durch.
Jedoch besteht auch während dieser Zeit die Möglichkeit, telefo-
nisch oder persönlich Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller
Telefon 03731 22093
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Ortsteil Hilbersdorf:
Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Bahnhofstraße 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert,
 Telefonnummer 037325 22126)
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Neues aus der Grundschule HilbersdorfGrundschule Hilbersdorf, Hilbersdorf, Hüttensteig 4, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Externe Evaluation an der Grundschule Hilbersdorf
Vom 27.03.2014 bis zum 10.04.2014 wurde unsere Schule extern durch das 
Sächsische Bildungsinstitut bewertet. Am 12. Juni 2014 wurden uns allen in der 
Schulkonferenz die Ergebnisse in Form eines umfangreichen Berichtes präsentiert.
Externe Evaluation in Sachsen hat das Ziel der entwicklungsstützenden Bewertung der 
Einzelschulen. Der Blick von außen erfolgt durch dieses Schulbesuchsverfahren. Ziel 
ist es, auf möglichst objektive Art und Weise verlässliche Informationen über unsere 
schulische Arbeit zu erhalten, um so Stärken und Schwächen und möglichen 
Handlungsbedarf aufzuzeigen. Durch diese externe Evaluation, deren zentraler Teil der 
Schulbesuch ist, erfolgte nun eine Bewertung des aktuellen Standes unserer 
schulischen Qualität.
Wie lief dieses Verfahren ab?
• Der Schwerpunkt lag in 14 Stunden Hospitation bei allen Lehrern und Klassen.
• Darüber hinaus fanden Gespräche mit Schülern, Eltern und Lehrern statt.
• Die Schulleiterin wurde über die Zusammenarbeit mit anderen 
Bildungseinrichtungen interviewt.
• Im Vorfeld des Schulbesuches haben Schüler-, Eltern- und Lehrerbefragungen 
mittels Fragebogen stattgefunden.
• Umfangreich wurde auch eine Dokumentenanalyse (unser Schulprogramm, 
GTA, Fortbildungskonzept usw.) durchgeführt.
Die Informationen aus allen Erhebungen des Schulbesuchsverfahrens wurden nach 
folgenden Tabellen dann ausgewertet.
Tabelle 1:  Überführung in Qualitätsurteile 
Mittelwertbereich Qualitätsskala Qualitätsurteil Symbol und Farbe
1,00 – 1,79 1 niedrig - -
1,80 – 2,59 2 eher niedrig -
2,60 – 3,39 3 mittel o
3,40 – 4,19 4 eher hoch +
4,20 – 5,00 5 hoch + +
Tabelle 3: Qualitätsurteile und Handlungsbedarf
Qualitätsurteil Symbol / Farbe Handlungsbedarf
niedrig - - Es sollten dringend Maßnahmen eingeleitet werden, die zu einer Verbesserung führen.
eher niedrig - Es sollten Maßnahmen eingeleitet werden, die zu einer Verbesserung führen.
mittel o
Sofern keine dringlicheren 
Entwicklungsschwerpunkte vorliegen, 
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Grundschule Hilbersdorf, Hilbersdorf, Hüttensteig 4, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
eher hoch +
Es sind noch Verbesserungen auf hohem 
Niveau möglich. Sofern keine dringlicheren 
Entwicklungsschwerpunkte vorliegen, 
sollte die Schule dies versuchen.
hoch + +
Hier sollte es nun darum gehen, die 
Qualität auf einem solch hohen Niveau zu 
halten. 
Und nun: „Wissen, wo wir stehen“.
Übersicht der bewerteten Qualitätsmerkmale und -kriterien
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Grundschule Hilbersdorf, Hilbersdorf, Hüttensteig 4, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Wir alle an der Grundschule Hilbersdorf tätigen Personen freuen uns über diese 
Einschätzung. Zeigt sie uns doch deutlich, dass wir auf dem richtigen Weg sind, viel 
erreicht haben und an der Schule eine hervorragende Arbeit geleistet wird.
Ich sehe die externe Evaluation als eine wichtige Etappe dabei, unsere Schule 
weiterzuentwickeln und ihre Qualität zu sichern. Sie hat uns auf alle Fälle gezeigt, wo 
wir stehen und was wir noch zu tun haben. Dieser Blick von außen bewahrt uns davor, 
in Betriebsblindheit zu verfallen.
Wenn irgendwann die nächste Einschätzung kommt, müssen wir uns unter anderem 
daran messen lassen, wie gut wir unsere jetzige Qualität sichern konnten und unsere 
Schule weiterentwickelt haben. 
Die gute Mitwirkung aller an unserer Schule Beteiligten: Lehrer, pädagogische Kräfte, 
Eltern, Schüler, Gemeinde führte zu diesem Ergebnis und bietet auch für die Zukunft 
günstige Voraussetzungen, unsere Schulentwicklung voranzutreiben und das erreichte 
Entwicklungsniveau zu stabilisieren.
Grundschule Hilbersdorf, Hilbersdorf, Hüttensteig 4, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Wir alle an der Grundschule Hilbersdorf tätigen Personen freuen uns über diese 
Einschätzung. Zeigt sie uns doch deutlich, dass wir auf dem richtigen Weg sind, viel 
erreicht haben und an der Schule eine hervorragende Arbeit geleistet wird.
Ich sehe die externe Evaluation als eine wichtige Etappe dabei, unsere Schule 
weiterzuentwickeln und ihre Qualität zu sichern. Sie hat uns auf alle Fälle gezeigt, wo 
wir stehen und was wir noch zu tun haben. Dieser Blick von außen bewahrt uns davor, 
in Betriebsblindheit zu verfallen.
Wenn irgendwann die nächste Einschätzung kommt, müssen wir uns unter anderem 
daran messen lassen, wie gut wir unsere jetzige Qualität sichern konnten und unsere 
Schule weiterentwickelt haben. 
Die gute Mitwirkung aller an unserer Schule Beteiligten: Lehrer, pädagogische Kräfte, 
Eltern, Schüler, Gemeinde führte zu diesem Ergebnis und bietet auch für die Zukunft 
günstige Voraussetzungen, unsere Schulentwicklung voranzutreiben und das erreichte 
Entwicklungsniveau zu stabilisieren.Grundschule Hilbersdorf, Hilbersdorf, Hüttensteig 4, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Es lohnt sich in jedem Fall  geht es doch um Ihre Kinder und die Zukunft unseres →
Landes.
PS: Nachtrag / Information
Bei Interesse kann der gesamte Bericht über die externe Evaluation an der GS 
Hilbersdorf in der Schule eingesehen/gelesen werden.
Grundschule Hilbersdorf, Hilbersdorf, Hüttensteig 4, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Wir alle an der Grundschule Hilbersdorf tätigen Personen freuen uns über diese 
Einschätzung. Zeigt sie uns doch deutlich, dass wir auf dem richtigen Weg sind, viel 
erreicht haben und an der Schule eine hervorragende Arbeit geleistet wird.
Ich sehe die externe Evaluation als eine wichtige Etappe dabei, unsere Schule 
weiterzuentwick l  und ihre Qualität zu sichern. Sie hat uns auf alle Fälle gezeigt, wo 
ir stehen und was wir noch z  tun haben. Dieser Blick von ßen bewahrt uns davor, 
in Betriebsblindheit zu verfallen.
Wenn irgendwann die nächste Einschätzung kommt, müssen wir uns unter anderem 
dara  messen lassen, wie gut wir unsere jetzige Qualität sichern konnten und unsere 
Schule weit rentwickelt haben. 
Die gute Mitwirkung aller an unsere  Schule Beteiligten: Lehrer, pädagogische Kräfte, 
Eltern, Schüler, Gemeinde führte zu diesem Erg bnis und bietet auch für die Zukunft 
günstige Voraussetzungen, uns re Schul ntwicklu g voranzutreiben und as er ichte 
Entwicklungsniveau zu stabilisieren.
Grundschule Hilbersdorf, Hilbersdorf, Hüttensteig 4, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Wir alle an der Grundschule Hilbersdorf tätigen Personen freuen uns über diese 
Einschätzung. Zeigt sie uns doch deutlich, dass wir auf dem richtigen Weg sind, viel 
erreicht haben und an der Schule eine hervorragende Arbeit geleistet wird.
Ich sehe die externe Evaluation als eine wichtige Etappe dabei, unsere Schule 
weiterzuentwickeln und ihre Qualität zu sichern. Sie hat uns auf alle Fälle gezeigt, wo 
wir stehen und was wir noch zu tun haben. Dieser Blick von außen bewahrt uns davor, 
in Betriebsblindheit zu verfallen.
Wenn irgendwann die nächste Einschätzung kommt, müssen wir uns unter anderem 
daran messen lassen, wie gut wir unsere jetzige Qualität sichern konnten und unsere 
Schule weiterentwickelt haben. 
Die gute Mitwirkung aller an unserer Schule Beteiligten: Lehrer, pädagogische Kräfte, 
Eltern, Schüler, Gemeinde führte zu diesem Ergebnis und bietet auch für die Zukunft 
günstige Voraussetzungen, unsere Schulentwicklung voranzutreiben und das erreichte 
Entwicklungsniveau zu stabilisieren.
Grundschule Hilbersdorf, Hilbersdorf, Hüttensteig 4, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Wir alle an der Grundschule Hilbersdorf tätigen Personen freuen uns über diese 
Einschätzung. Zeigt sie uns doch deutlich, dass wir auf dem richtigen Weg sind, viel 
erreicht haben und an der Schule eine hervorragende Arbeit geleistet wird.
Ich sehe die ext r e Evaluation als eine wichtige Etappe dabei, unsere Schule 
eiterzuentwickeln und ihre Q alität zu sichern. Sie hat uns f alle Fälle gezeigt, wo 
wir stehen und was wir noch zu tun haben. Dieser Blick von außen bewahrt uns davor, 
in Betriebsblindheit zu verfallen.
Wen  irgendwann die nächste Einschätzung kommt, müssen wir uns unter anderem 
daran mess n lassen, wie gut wir unsere jetzige Qualität sichern konnten und unsere 
Schule weiterentwickelt haben. 
Die gute Mitwirkung aller an unserer Schule Bet iligten: Lehrer, pädagogische Kräfte, 
Eltern, Schüler, Gemeinde führt  zu dies m Ergeb is und bietet auch für ie Zukunft 
günstige Voraussetzungen, unsere Schulentwicklung voranzutreiben und das erreichte 
Entwicklungsniveau zu stabilisieren.
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Neues aus der Grundschule Oberbobritzsch
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WIR SAGEN DANKE!
Unser Zirkusprojekt wäre ohne die zahlreichen Helfer aus der Elternschaft, der Feuerwehr 
und den Sponsoren nicht möglich gewesen. Aus diesem Grund bedanken wir uns herzlich bei:
Behindertenwohnheim Hilbersdorf Blumen Kaiser
McDonalds Steinmetz Haupt
Sparkasse Mittelsachsen Gaststätte „Goldener Löwe“
Fleischerei Hilbersdorf Taxi Weise
Allianz-Vertretung Kießling Taxi Biber
Allianz-Vertretung Schreiber Ölmühle Oberbobritzsch
LVM Versicherung Schönherr Bauunternehmen Walter
Riffel Bau Sylvias Nähwerkstatt
Bauunternehmen Mierzwa Bäckerei Köhler
Brennstoffhandel Wetzel Bachmann Kosmetik
Herrn Dr. Lutter Wasserzweckverband Freiberg
Frau Dr. Mistakidou-Werzner Edeka Fiedler
Apotheke Niederbobritzsch dm Drogerie Markt Freiberg
DHG Niederbobritzsch Malerwerkstatt Lorenz
Landwirtschaftsbetrieb Goldbach Schneider & Berger
FFW Oberbobritzsch
Vielen Dank sagen die Schüler und Lehrer der Grundschule „Regenbogen“!
Ein erlebnisreicher Fußballtag auf der
Jahnkampfbahn in Frankenberg
Am Dienstag, dem 24. Juni 2014, nahmen ausgewählte Schüle-
rinnen und Schüler der 3. und 4. Klasse der Grundschule „Re-
genbogen“ Oberbobritzsch am Fußballturnier der Grundschulen 
im Rahmen der Kreis-Kinder- und Jugendspiele teil. Organisiert 
wurde dieses vom Kreissportbund Mittelsachsen e. V.
Gegen 08:00 Uhr starteten unsere 10-köpfige Mannschaft sowie 
eine Betreuerin mit einem Sonderbus in Richtung Frankenberg. 
Alle waren mächtig aufgeregt und konnten es kaum erwarten, die 
Fußballschuhe anzuziehen und Tore zu schießen.
Als wir auf der Jahnkampfbahn in Frankenberg eintrafen, wurden 
die Mannschaften herzlich vom Veranstalter begrüßt und ihnen 
die Spielregeln und der Turnierablauf erklärt. Die Zeit für jedes 
Spiel betrug 15 Minuten. Während jeden Spiels gab es keine 
Halbzeitpause und keinen Seitenwechsel. Am Turnier nahmen 
insgesamt 8 Mannschaften aus dem Landkreis Mittelsachsen teil.
Die Spielansetzungen und Ergebnisse in der Vorrunde waren:
1. Spiel: Oberbobritzsch – Sayda 1:1
2. Spiel: Oberbobritzsch – Frankenberg 9:0
3. Spiel: Oberbobritzsch – Siebenlehn 3:0
Nach diesen Vorrundenergebnissen war klar, dass unsere Mann-
schaft der Grundschule Regenbogen Oberbobritzsch im Halbfinale 
war. Die Freude darüber war groß. Die Spielansetzung und das 
Ergebnis im Halbfinale waren:
Oberbobritzsch – Frauenstein 3:2
Wir konnten es kaum glauben, nach dem Sieg im Halbfinale waren 
wir ins Finale eingezogen. Hier trafen wir auf unseren Gegner, 
gegen den wir bereits in der Vorrunde antreten mussten:
Oberbobritzsch – Sayda 0:5
Wir haben alles gegeben und immer wieder um den Ball ge-
kämpft,  mussten aber dem Turniertag seinen Tribut zollen und 
uns geschlagen gegeben. Geschafft, aber überglücklich gingen wir 
zur Siegerehrung. Jeder Spieler unserer Mannschaft erhielt eine 
Silbermedaille und eine Urkunde für den 2. Platz im Fußballtur-
nier der Kreis-Kinder- und Jugendspiele des Kreissportbundes 
Mittelsachsen e. V.
Die Zeit verging wie im Flug. Gegen 14:00 Uhr startete unser 
Sonderbus dann wieder Richtung Oberbobritzsch, wo intensive 
Spielauswertungen und Gespräche stattfanden.
Vielen Dank an unsere Betreuerin, Frau Walter, für die tolle 
Unterstützung beim Turnier und an unsere Mannschaft, die aus 
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folgenden Spielerinnen und Spielern bestand (in Klammern stehen 
die erzielten Turniertore):
Klasse 3: Nils Fischer (6 – Mittelfeld), Richard Wolf (l – Mittelfeld), 
Yves Matthes (6 – Mittelfeld), Mark Morgenstern (im Tor), Florence 
Heymann (Abwehr)
Klasse 4: Joelina Lohse (Abwehr), Luisa Kühn (4 – Sturm und 
im Tor), Lesley Nobst (Abwehr), Moritz Schmitt (Abwehr), Matty 
Beier (l – Abwehr)
Luisa Kühn, Moritz Schmitt
4. Klasse der Grundschule „Regenbogen“ Oberbobritzsch
Deutscher Kinderschutzbund – Regionalverband 
Freiberg e. V. – Kindertagesstätte „Kunterbunt“
Bereits im Mai begann unser Sommerprojekt im Kindergarten zum 
Thema „Zirkus“. Im Juni arbeiteten wir weiter an dem Hausprojekt 
und wurden gleich zu Beginn des Monats zum Abschluss der fä-
cherverbindenden Unterrichtswoche der Schule eingeladen. Dies 
war ein großer Zirkusauftritt mit echtem Zirkuszelt und Manege. 
Große Begeisterung herrschte hier bei den Kindergartenkindern 
und die Motivation stieg, einmal selbst bei solch einem schönen 
Programm dabei sein zu dürfen. Im Hort war natürlich auch so 
einiges los und als besonderen, aber auch mit Wehmut verbun-
denen Höhepunkt feierten die Viert-Klässler ihren Hortabschluss.
Kinder und Erzieher voll im Zirkusfieber
Die Kinder der Kita Hilbersdorf stecken mitten in den Proben für 
einen großen Zirkusauftritt. Aus allen Zimmern hört man Musik 
erklingen und die Mädchen und Jungen üben eifrig Kunststücke 
und verschiedene Attraktionen. Es werden Kulissen und Requisiten 
hergestellt und auch schöne Kostüme sind zu sehen.
Die Schmetterlingsgruppe präsentierte als erstes ihr Programm. Mit 
viel Applaus wurden sie von den anderen Kindern in der Manege 
empfangen. Der Zirkusdirektor begrüßte alle Gäste, anschließend 
begann die Vorstellung mit einem Zirkuslied. Gesehen haben wir 
gefährliche Tiger, Kinder, die Bälle jonglieren und Hula-Hopp 
können, zwei Artisten schlugen ein Rad und auch der Handstand 
hat geklappt. Eine schöne Seiltänzerin balancierte in luftiger 
Höhe und Wildpferde tanzten im Kreis herum. Es war ein schöner 
Vormittag und die Eltern und Großeltern werden sich über das 
Programm freuen und stolz auf ihre Kinder und Engelkinder sein.
Schon die nächste Kindervorstellung lädt mit einem tollen Zir-
kusplakat zur bevorstehenden Zirkusaufführung der Regenbo-
genkinder ein.
Ein Abschnitt geht bald zu Ende, ein neuer beginnt!
Hortzeit war immer schön,
 doch leider müsst Ihr bald gehn.
Ob Modenschau und Disco oder Eis-Essen,
uns hat es viel Spaß gemacht
und bei Witzen und Spielen haben alle viel gelacht.
Die Freundschaft ist nicht gerissen,
wir werden Euch alle vermissen.
Dies wünschen Euch ganz besonders die Kinder des Hortes mit 
ihren Horterzieherinnen




wir wünschen Ihnen eine schöne
und erholsame Sommerzeit.
Ihr KiTa – Team 
der Kindertagesstätte „Kunterbunt“
des DKSB RV Freiberg e. V.
Kinderarche Sachsen e. V.
Kita „Sonnenblumenkinder“
Endlich Zuckertütenfest!
Am 20. Juni sollte es nun endlich soweit sein – das Zuckertütenfest 
unserer 12 Schulanfänger in Naundorf. Wir alle bibberten mit dem 
Wetter um die Wette. Doch pünktlich brach die Sonne durch und 
wir starteten mit einem lustigen Kinderprogramm. 
Jeder Schulanfänger konnte seine Stärken zeigen: Beim Prellen, 
Trippeln, Seilspringen oder beim Bocksprung. Ja: „Wir sind 
sportliche Kinder“! Mit der „Tante aus Marokko“ wollten wir die 
Eltern „aus den Socken hauen“ – und das wiederum gelang auch 
den Schulanfängereltern mit dem „Räuber Hotzenplotz“. Das war 
eine tolle Überraschung für die Kinder. Aber der Räuber raubte die 
Zuckertüten und die Schulanfänger nahmen nach einer kleinen 
Eisstärkung die Verfolgung auf. Am Räubercamp wurde er von 
den Kindern „überrumpelt“. Mit leckeren Sachen vom Grill und 
anderen Köstlichkeiten ließen die Schulanfänger mit ihren Eltern 
und Erzieherinnen den Tag ausklingen.
Vielen lieben Dank an alle, die halfen, dieses schöne Fest mit so 
viel Liebe und Engagement zu gestalten. Zudem ein großer Dank 
an alle Schulanfänger und ihre Eltern für die tollen Erinnerungs-
geschenke! Das war ein ganz tolles Fest!
Neues von der Integrativen Kindertagesstätte
„Sonnenkäfer“ der Kinderarche Sachsen
in Niederbobritzsch
Zuckertütenfest im Spielzeugland Stockhausen
Am frühen Nachmittag des 6. Juni starteten unsere Schulanfänger 
mit dem Zug in ein aufregendes Zuckertütenfest samt Übernach-
tung ins Spielzeugland Stockhausen. Dort angekommen, begleitete 
uns Frau Stock bei einer Erlebnisführung durch die Saigerhütte 
in Olbernhau, bei der die Kinder sogar ihre eigene Münze prägen 
konnten. Die Aufregung der Kinder stieg, als die Führung ihr Ende 
nahm und sie das Spielzeugland erkunden durften. Es wurde ge-
rutscht, geklettert, gerannt, gekrochen und ausgiebig gespielt, so 
dass alle am Abend hungrig ihre Spaghetti verspeisten.
Anschließend wurden die Nachtlager in der „Holzwelt“ herge-
richtet und die Kinder zogen ihre schönsten Schlafanzüge für die 
Pyjama-Modenschau an. Doch was war das? Nicht der rote Tep-
pich begrüßte die Kinder, sondern das Hausgespenst Kunigunde. 
Sie wollte mit uns für ihre Geisterprüfung üben und somit mussten 
die Kinder verschiedene Disziplinen mit Kunigunde absolvieren. 
Darunter war eine musikalische Geistergeschichte, Geistertanz 
und Geister-Wett-Puzzle. Nach anschließender Geisterdisko gab 
es dann doch noch die Pyjama-Modenschau, nach der sich alle 
Kinder geschafft in ihre Schlafsäcke kuschelten. 
Am nächsten Morgen nahm die Aufregung kein Ende, denn die 
Eltern wurden zum gemeinsamen Frühstück erwartet. Nachdem 
sich alle mit Brötchen, Müsli und anderen Leckereien gestärkt 
hatten, gab es eine kleine Märchenaufführung für die Eltern 
und – siehe da – es schauten auch schon hier und dort ein paar 
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bunte Zuckertüten aus ihren Verstecken heraus. Diese wurden 
nach dem Programm von den Kindern mit Freude entgegen-
genommen. Dieses Fest wird unseren kleinen Großen noch lange 
in Erinnerung bleiben, und wir bedanken uns bei den vielen 
fleißigen Vorschuleltern, die uns so tatkräftig unterstützt haben. 
 
Ilona Hebert und Andrea Pfeifer, 
Erzieherinnen in der Integrativen Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“ 
Niederbobritzsch der Kinderarche Sachsen
Kinderarche Sachsen e.V.
Kita „Blumenkinder“ in Oberbobritzsch
Kinderhaus Oberbobritzsch feiert Zehnjähriges
Mit einem fröhlichen Sommerfest feierten die Grundschule „Re-
genbogen“ und die Integrative Kindertagesstätte „Blumenkinder“ 
der Kinderarche Sachsen in Oberbobritzsch am 20. Juni 2014 das 
zehnjährige Bestehen von Schule und Kita unter einem Dach. 
Nach dem Hochwasser im August 2002 entschied die Gemeinde, 
die stark flutgeschädigte Kita „Blumenkinder“ gemeinsam mit 
der Grundschule in einem rundum erneuerten und erweiterten 
Ersatzneubau unterzubringen. 
Nach der Eröffnung des Festes durch Bürgermeister Volker Haupt 
sowie Frank Lenz und Barbara Gärtner von der Kinderarche 
erwartete die Gäste ein vielfältiges Programm mit Kreativstand, 
Kinderschminken, Bogenschießen, Eisenbahnfahren, Reiten, 
Glücksrad und einer Bühnenshow.
Für das leibliche Wohl sorgten die Eltern mit selbst gebackenen 
Kuchen sowie Erzieher und Lehrer mit Getränken und Speisen. 
Höhepunkt und toller Erfolg des Festes war eine Zirkusvorstel-
lung der Schul- und Vorschulkinder, auf die sich die Kinder die 
ganze Woche während eines 
Zirkusprojektes der Grund-
schule bestens vorbereitet 
hatten. Zum Ausklang des 
Tages haben die Kinder und 
Gäste Luftballons mit guten 
Wünschen fürs Haus und 
seine Zukunft in den Himmel 
steigen lassen. 
Ein paar von ihnen sind – man 
glaubt es kaum – bis nach 
Prag geflogen! Von dort er-
reichte uns nur einen Tag nach 
dem Fest eine E-Mail von 
Jana Zemanova, die uns be-
richtete, dass die Luftballons 
mit den Herzenswünschen 
in ihrer Straße gelandet seien. Sie schreibt: „It was very nice to 
read all the nice wishes. František was very happy to have all the 
baloons.” Auch wir freuen uns riesig darüber, dass unsere Wünsche 
und Ballons ganz offensichtlich am richtigen Ort gelandet sind!
„Blumenkinder“ können sich künftig
noch mehr bewegen
Sport und Bewegung sowie eine gesunde Ernährung stehen in der 
Integrativen Kindertagesstätte „Blumenkinder“ in Oberbobritzsch 
hoch im Kurs. Fast jeden Tag ist eine Kindergruppe in der benach-
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barten Sporthalle der Grundschule zugange, im Herbst wollen 
alle Kinder im Rahmen eines Familienfestes das Sportabzeichen 
„Flitzi“ ablegen. Damit Sport und Bewegung im Alltag noch besser 
gelingen, hat sich die Kita um eine Förderung durch die Aktion 
„Sport im Hort“ des Sportfachhändlers Sport Scheck beworben. 
Mit Erfolg: Am 11. Juni 2014 übergab Thomas Heuser, Filialleiter 
von Sport Scheck in Dresden, in der Sporthalle der Grundschule 
Oberbobritzsch einen Scheck in Höhe von 4.300,00 Euro an die 
„Blumenkinder“.
„Wir freuen uns sehr über diese Spende“, sagt Einrichtungsleiterin 
Petra Morsbach, „denn wir wollen gern unseren Hortspielplatz 
aufrüsten und zum Beispiel einen Balancierbalken aufstellen.“ 
Hintergrund der Aktion „Sport im Hort“ ist die Beobachtung, 
dass Kinder sich immer weniger bewegen und immer öfter über-
gewichtig sind. „Wir wollen für mehr Bewegung im Hort sorgen 
und Kindern wieder Lust auf Bewegung machen“, erklärt Thomas 
Heuser das Hauptziel der Aktion. Mit den Geldern, die zum größ-
ten Teil aus der bundesweiten Stadtlaufserie von Sport Scheck und 
BMW stammen, können die Horte Material, Ausflüge, aber auch 
Weiterbildungen oder externe Trainer finanzieren. „Wir fördern 
alles, was dazu führt, dass Kinder wieder mehr in Bewegung 
kommen“, so Heuser.
Zur Spendenübergabe hat die Tanzgruppe des Hortes ein kleines 
Stück aufgeführt. Dann waren alle Kinder und Gäste zu einem 
gemeinsamen Bewegungsspiel eingeladen. In der Kinderarche-
Kita „Blumenkinder“ werden derzeit 114 Kinder betreut, davon 
54 im Hort. „Wir wollen gern unser sportliches Profil schärfen“, 
so Petra Morsbach, „und freuen uns deshalb umso mehr über die 
Unterstützung durch Sport Scheck“.
Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinden Niederbobritzsch,
Oberbobritzsch mit Sohra, Hilbersdorf und 
Naundorf, Juli/August 2014
Jahreslosung 2014:
Gott nahe zu sein ist mein Glück! 
Psalm 73,28 nach der Einheitsübersetzung
Monatsspruch August 2014: 
Singt dem Herrn, alle Länder der Erde! Verkündet sein Heil von 
Tag zu Tag! 1. Chronik 16,23
Gottesdienste
19.07.2014 Sonnabend
14:00 Uhr Oberbobritzsch, Familiengottesdienst mit Taufe
20.07.2014 5. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr Naundorf, Abendmahlsgottesdienst
27.07.2014 6. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr  Niederbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr Hilbersdorf, Abendmahlsgottesdienst
03.08.2014 7. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Naundorf, Predigtgottesdienst
10:30 Uhr  Oberbobritzsch, Predigtgottesdienst
10.08.2014 8. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Hilbersdorf, Predigtgottesdienst
10:30 Uhr Niederbobritzsch, Predigtgottesdienst
17.08.2014 9. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr Naundorf, Abendmahlsgottesdienst
Kontaktadressen
Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de






E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de, Telefon: 03731 300855 
Kirchenmusiker
Matthias J. Aßmann
E-Mail: musikaufraedern@web.de, Telefon: 037325 139753
Katrin Voigtländer 
E-Mail: voigtlaender.katrin@gmx.de, Telefon: 037325 91052
Gerolf Fritzsche
Telefon: 037325 91335
Pfarrer i. R. Helmut Bartl
Alte Hauptstraße 15, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf, 
Telefon: 03731 215667
 Seite 15 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.07.2014
Leben in Niederbobritzsch
Pfarramt Niederbobritzsch
Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de 
Öffnungszeiten Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
 oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin nach Vereinbarung.
Bitte anrufen!
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE04 8705 2000 3350 0001 76
(für Friedhof und Spenden)




Kirchenvorstand 19:30 Uhr am Dienstag, nach Absprache,  
Frauendienst 14:30 Uhr am Mittwoch, Sommerpause
Bibelkreis 15:00 Uhr am Mittwoch, dem 30.07.
 bei Fam. Venus
Christenlehre mittwochs
 16:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3 
 17:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6 
 nicht in den Ferien
Konfirmandenunterricht
 Sommerpause
Posaunenchor 19:30 Uhr donnerstags
Kurrende 16:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Flötenkreis 17:00 Uhr freitags außer in den Ferien
Leben in Oberbobritzsch und Sohra
Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf




mittwochs 15:00 – 17:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Voigtländer 
anzumelden. Telefon 037325 91052 
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags 10:00 – 11:00 Uhr und 
mittwochs 18:30 – 19:00 Uhr 
Bankverbindung:
Bank für Kirche und Diakonie eG, BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE53 3506 0190 1691 9000 17
(für Kirchgeld und Spenden);
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3351 0002 18 (für Friedhof)
Gemeindekreise
Kurrende 16:30 Uhr montags außer in den Ferien
Posaunenchor 19:00 Uhr dienstags
Frauenkreis 15:00 Uhr am Mittwoch, dem 16.07.2014
Flötenkreis 17:30 Uhr mittwochs außer in den Ferien
Kirchenchor 19:30 Uhr mittwochs
Christenlehre donnerstags
 15:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6
 16:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3
 nicht in den Ferien
Gesprächskreis 19:30 Uhr donnerstags am 2. und 4.  
 Donnerstag jeden Monats
Gemeinschaftsstunde
 16:30 Uhr  donnerstags am 2. und 4.  
 Donnerstag jeden Monats
Konfirmandenunterricht
 Sommerpause
Kirchenvorstand 19:30 Uhr am Donnerstag, nach Absprache
Junge Gemeinde 19:30 Uhr freitags im Pfarrhaus
Harfenduo Harparlando kommt nach Oberbobritzsch
Nach nun drei erfolgreichen Deutschlandtourneen kommt das 
Harfenduo Harparlando aus Karlsruhe am 21. August in die St. 
Nicolai-Kirche Oberbobritzsch.
Um 17:00 Uhr beginnt das 
Konzert (Eintritt frei), bei 
dem die beiden Musike-
rinnen die Vielfalt der Har-
fenmusik erklingen lassen 
werden. Freuen Sie sich auf 
eine Reise durch Zeit und 
Länder, vom Mit telalter 
bis zum Jazz und zur Welt-
musik. Johanna Rupp und 
Karin Schnur werden mit 
Moderationen zu Stücken 
und Komponisten durch 
das Programm führen und 
dabei auch interessante De-
tails und Besonderheiten zu 
ihren außergewöhnlichen 
Instrumenten einf ließen 
lassen. 
Beide Harfenistinnen lernten sich im Studium kennen und gründe-
ten 2009 ihr Harfenduo Harparlando. Seitdem hatten sie mehrere 
Auftritte, u. a. für den Freundeskreis des Festspielhauses Baden-
Baden und das Deutsche Krebsforschungszentrum Heidelberg, mit 
Bundeskanzler a.D. Gerhard Schröder als prominenten Zuhörer. 
Seit Februar 2010 wird ihr Duo von  „Live music now“ Oberrhein 
e. V. gefördert. Im Oktober 2011 waren sie Solistinnen bei einer 
Uraufführung im Rahmen der „Donaueschinger Musiktage“. 2013 
nahmen die beiden Musikerinnen ihre erste gemeinsame CD „Rail-
way“ auf, auf welcher eine Auswahl ihres Konzertprogrammes zu 
hören ist. Anfang 2014 waren sie Finalistinnen des internationalen 
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Wettbewerbs „Concurso Iberico Isolda“ für Kammermusik mit 
Harfe in Madrid. Seit 2011 sind sie jährlich auf ihrer erfolgreichen 
„Sommertour“ bei zahlreichen Konzerten in ganz Deutschland 
zu hören.




Alte Hauptstraße 13, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 03731 23407
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr
sowie an jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Lindner 
anzumelden. Telefon 03731 34443
Sprechzeiten der Pfarrerin: am 1. Mittwoch im Monat
10:00 – 11:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3230 0002 84 (für Kirchgeld);
IBAN: DE69 8705 2000 3230 0002 09
(für Friedhof und Spenden)
Gemeindekreise
Kirchenvorstand 19:30 Uhr am Dienstag, nach Absprache
Frauendienst 15:00 Uhr am Mittwoch, dem 23.07.2014
Kinderkirche 13:30 Uhr Klasse 1 + 2 + 3 
 15:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6 
 Sommerpause
Konfirmandenunterricht  Sommerpause
Wir danken Familie Beyer für die Bereitstellung ihrer „Scheune“ 
für den Himmelfahrtsgottesdienst. Das herrliche Ambiente der 
Räumlichkeiten und Umgebung hat uns alle über das schlechte 
Wetter hinweggetröstet. Es war ein unvergessliches Erlebnis!
Leben in Naundorf
Substitutenhaus
Oberer Engen 5 b, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Ansprechpartner:
Herr Klenke, Grillenburger Straße 8c, 
Telefon 037325 92680;
Frau Jehmlich, Grillenburger Straße 70, 
Telefon 037325 1491
Sprechzeiten der Pfarrerin:
Nach Vereinbarung und gerne bei Ihnen zu Hause. Bitte anrufen!
Bankverbindung (für Friedhofsgebühren und Spenden):
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE25 8705 2000 3342 0001 11
Gemeindekreise
Frauendienst 14:00 Uhr  am Mittwoch   Sommerpause
Kinderkirche Dienstag
 15:00 Uhr Klasse 1 – 6  Sommerpause
Konfirmandenunterricht 
 Sommerpause
Kirchenvorstand 19:30 Uhr am Donnerstag,
  dem 17.07. und 14.08.2014
Hauskreis nach Absprache
 Interessenten wenden sich bitte an
 Familie Retsch, Telefon 037325 18768
Junge Gemeinde  19:30 Uhr freitags in Oberbobritzsch
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.kirchen-bobritzsch.de.
Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf  
Am 26.07.2014 führen wir wieder unser alljährliches Gartenfest 
mit Kindernachmittag, Kaffee und Kuchen, Schießstand und am 
Abend Musik und Tanz durch. Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt.
Achtung     Achtung     Achtung      Achtung     Achtung 
Im Bürgerhaus Hilbersdorf gibt es für dieses Jahr noch einige freie 
Termine für Ihre Feiern. Sie müssen nur gute Laune mitbringen 




Für das Jahr 2015 sind schon die ersten Termine vergeben!
Landfrauenverein Hilbersdorf
Am 19.07.2014 treffen sich die Landfrauen zum
„Sommerfest"
Beginn 18:00 Uhr im Bürgerhaus „Flora"
Bitte einen Salat oder eine andere Beilage mitbringen.
Es wird gegrillt.
Es lädt ein der Vorstand
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Also nicht lange warten, zum Telefon greifen und anrufen:
Ramona Peters Elsner Telefon 0172 4717014
Andreas Arnold  Telefon 0162 2391432
Der Gartenvorstand möchte Sie darüber informieren, dass in der 
Gartenanlage noch einige Gartenparzellen zu vergeben sind. 
Die Größe einer Parzelle beträgt 200 m² + Laube mit Elektro-
anschluss und Wasser.
Wir möchten darauf hinweisen, dass in der Gartenanlage nicht 
vorgeschrieben wird, was in den Gärten angebaut werden muss.
Bei Anfragen wenden Sie sich bitte an:
Andreas Arnold  0162 2391432
Steffen Ihle 0172 7490640
Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf
Feuerwehrfest der FFW Niederbobritzsch 
vom 13.06. bis zum 15.06.2014
Saisonabschluss der
F-Jugend des Bobritzscher SV 
Mit viel Einsatz und Mühe stellten die Kameradinnen und Kame-
raden der FFW wieder ein Feuerwehrfest auf die Beine. Durch das 
wechselhafte Wetter an diesem Wochenende erfüllten sich leider 
nicht unsere erhofften Besucherzahlen.
Der Freitag begann mit der Vorführung eines Brandeinsatzes 
unserer Jugendfeuerwehr, die sie mit Bravour gemeistert hat. Mit 
der Feuerwehrkapelle der FFW Niederbobritzsch wurde unser 
Festzelt eröffnet. Anschließend fand das erste Mal im Festzelt 
eine öffentliche Einwohnerversammlung statt, die sehr gut ange-
nommen wurde. Die Disko „Fantasy“ aus Sohra sorgte dann für 
einen stimmungsvollen Abend.
Der Samstag startete mit dem Essen aus unserer Gulaschkanone. 
Der anschließende Familiennachmittag war gut besucht. Für die 
kleinen Gäste hatten die Erzieherinnen der Kindertagesstätte 
„Sonnenkäfer“ wieder viel vorbereitet, es konnte gespielt und 
gebastelt werden. Natürlich durften das Kinderschminken und 
die Rundfahrten mit dem Feuerwehrfahrzeug nicht fehlen. Des 
Weiteren konnten das neue Löschfahrzeug der FFW Naundorf 
und ein Einsatzfahrzeug der FFW Sohra bestaunt werden. Im 
Festzelt spielte unsere Blaskapelle und die Jugendfeuerwehr 
verkaufte selbst gebackenen Kuchen. Der Erlös daraus kam der 
Jugendfeuerwehr zugute. Vielen Dank an alle fleißigen „Bäcker“. 
Am Abend spielte erstmalig die „AHA-Band“ aus Hohenstein-
Ernstthal, die bis in die frühen Morgenstunden für gute Stimmung 
sorgte. Beim Frühschoppen am Sonntagvormittag spielten die 
„Rechenberger Musikanten“ im Festzelt und auf dem Platz nebenan 
traten 12 Mannschaften zum Volleyballturnier an. An dieser Stelle 
vielen Dank an alle beteiligten Mannschaften sowie Herrn Holm 
Bachmann als Organisator des Volleyballturnieres.
So neigte sich bei guter Stimmung und Sonnenschein unser 19. 
Feuerwehrfest dem Ende zu. Auch unser Schaustellerbetrieb 
„Münch“ aus Dresden trug zum Gelingen unseres Festes bei. Die 
FFW Niederbobritzsch möchte sich bei allen Bobritzschern und 
Gästen recht herzlich für ihr Kommen bedanken.
Ein großer Dank gilt auch den mitwirkenden Kameradinnen und 
Kameraden der FFW Niederbobritzsch für ihre geleistete Arbeit. 
Ein Dankeschön für die Unterstützung unseres Feuerwehrfestes 
an die Freiberger Brauhaus AG, Getränkehandel Richter in Pretz-
schendorf, DHG Niederbobritzsch, Herrn Münch Aktiv Werbung 
Freiberg, die FFW Naundorf, die FFW Sohra, die Erzieherinnen 
der Kindereinrichtung „Sonnenkäfer“, das Team des EDEKA 
Aktiv-Marktes Fiedler sowie das Team der Tanz- und Speise-
gaststätte „Goldener Löwe“ und die Verwaltung der Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf.
Wir möchten an dieser Stelle nochmals darauf hinweisen, dass 
unser Feuerwehrfest ausschließlich durch die Feuerwehr Nieder-
bobritzsch organisiert und finanziert wird. Ohne die hilfreiche 
Unterstützung unserer Sponsoren und Gönner der Feuerwehr 
Niederbobritzsch könnte es ein solches Fest nicht geben. Wir hoffen 
doch, dass es wieder ein gelungenes Wochenende für alle war, und 
würden uns auf ein Wiedersehen 2015 zum 20. Feuerwehrfest 
sehr freuen, zu dem wir unser 140-jähriges Jubiläum und 45 Jahre 
Jugendfeuerwehr mit Ihnen feiern möchten. 
 
Ihre Feuerwehr Niederbobritzsch
Den verdienten Saisonabschluss 2013/2014 für unsere F-Jugend 
des Bobritzscher SV feierten wir im Förderzentrum in Flöha.
Am Sonnabend, dem 21.06., fuhren insgesamt 
15 Kinder früh in Bobritzsch los. In Flöha ange-
kommen begannen wir unser Mini-Trainingslager 
in Kombination mit dem Saisonabschluss gleich 
mit einem kleinen Turnier gegen die gastgebende 
Mannschaft vom TSV Flöha. Leider gingen bei-
de Spiele verloren, aber es wurden fleißig die 
Positionen gewechselt und viel experimentiert. 
Nach dem Mittagessen erkundeten wir die nähere Umgebung 
und die beiden Abenteuerspielplätze des Förderzentrums. Im 
Anschluss bekamen wir die Möglichkeit, die FFW Flöha zu be-
suchen. Wir durften uns das ganze Feuerwehrdepot anschauen 
und hatten großen Spaß daran, die Atemschutzübungsstrecke der 
Feuerwehr ausgiebig zu testen. Danach konnten wir beim Minigolf 
zusammen mit unseren Eltern noch ein wenig entspannen, denn 
im Anschluss an das Grillabendbrot folgte das 1. große Highlight 
des Abends, nämlich das Spiel Kinder gegen Muttis. Das Spiel, 
welches traditioneller Bestandteil unseres Abschlussfestes ist, 
endete glücklicherweise nach großem Kampf und Emotionen 6:6 
unentschieden. Danach durften alle Kinder noch das spannende 
WM-Spiel Ghana gegen Deutschland verfolgen. Nach kurzer 
Nachtruhe und gemeinsamem Frühstück hieß es am Sonntag-
morgen Koffer packen und die Heimreise antreten.
Zum Schluss waren sich alle Kinder, Eltern und Trainer einig, dass 
wir dies im nächsten Jahr wiederholen sollten. 
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10 Jahre Heimatverein in Sohra
Ganz besonders möchte ich mich noch bei allen Eltern und be-
sonders bei Ina Lorenz für die Unterstützung und Hilfe bei der 
Organisation und Durchführung unserer Abschlussfahrt bedanken. 
Ebenso ein großes Dankeschön an die Feuerwehr Flöha für die in-
teressante Führung und an Herrn Pech vom Förderzentrum Flöha.
Uwe Fischer
Trainer F-Jugend BSV
Wir gratulieren den Mitgliedern zu diesem Jubiläum. 
Herzlichen Glückwunsch zum
10-jährigen Bestehen des Heimatvereins!
Der Heimatverein wurde 2004 gegründet. Zahlreiche Einwohner 
von Sohra und Umgebung verschrieben sich damals der Idee, ein 
Schul- und Heimatfest zu organisieren.
Der Weg dahin war nicht immer leicht. Doch mit Geschick und 
Einfallsreichtum wurden alle Hürden genommen. 2008 war es 
soweit und wir konnten unser Schul- und Heimatfest feiern. Un-
ser Ort hatte an diesem Wochenende 20mal soviel Besucher wie 
Einwohner. Das Fest war ein voller Erfolg und bleibt für immer ein 
Höhepunkt in der Geschichte Sohras. In diesem Zusammenhang 
wurde auch eine Chronik veröffentlicht, auf die wir mit Recht sehr 
stolz sein können.
Der Heimatverein bereichert unser kulturelles und gemeinschaft-
liches Leben. Auch nach dem Schul- und Heimatfast engagiert 
sich der Verein weiter für unseren Ort. Sei es zum Beispiel mit 
der jährlichen, liebevoll durchgeführten Kinderweihnachtsfeier, 
den beliebten Fachvorträgen oder mit der Pflege der schmucken 
Schilder an den Ortseingängen. Dafür gilt unser besonderer Dank!
Im Rahmen des diesjährigen Feuerwehrfestes stellte der Heimat-
verein im Bürgerhaus verschiedene Exponate aus und gab einen 
Überblick über sein Schaffen seit 2004 und die Geschichte Sohras.
Diese wundervolle Ausstellung beeindruckte alle Besucher.
Wir wünschen den Mitgliedern des Vereins auch weiterhin viel 
Schaffenskraft und Erfolg bei allen künftigen Projekten. 
Im Namen der 
Bürgerinnen und Bürger von Sohra.
Was war los im Carolahof und im Hohen Hof?
„Wo man singt, da lass dich ruhig nieder ...“
Anfang Juni begrüßten wir den gemischten Chor von Naundorf 
und Niederbobritzsch im Carolahof. Bei schönstem Wetter konnten 
wir die Frühlingsweisen und bekannten Volkslieder auf unserer 
Terrasse vor dem Haus genießen. Viele Bewohner stimmten dazu 
fröhlich mit ein. Wir hoffen, bald wieder von den zahlreichen 
Sängerinnen und Sängern zu hören.
Vielfalt aus Wiese und Garten ...
... hatten wir zum Kräuter-
fest zusammengetragen. 
Neben den bekannten 
Küchen- (Dil l, Petersi-
lie, Liebstöckel, ...) und 
Wiesenkräutern (Schach-
telhalm, Schafgarbe, ...) 
konnten wir dieses Mal 
auch nicht so bekannte 
Kräuter wie Borretsch, 
Beinwell und Spitzwe-
gerich mit allen Sinnen 
kennenlernen bzw. unsere 
Erinnerungen auffrischen.
Beim anfänglichen Kräu-
terquiz konnte jeder sein 
Kräuterwissen unter Be-
weis stellen. 3 Bewohne-
rinnen bewiesen mit 9 von 10 richtigen Antworten, dass sie in der 
Kräuterkunde gut bewandert und echte „Kräuterweiblein“ sind.
Die am Vortag selbst zubereiteten Schüttelgurken und Knoblauch-
quark ließen wir uns gut schmecken und konnten das Kräuterfest 
damit mit allen Sinnen genießen.
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Bikerausfahrt bringt Kinderaugen zum Leuchten
21. Juni 2014 
Gedenken, Gedanken
1. August 1914 – Beginn 1. Weltkrieg
„Sag es selbst“
 
Am 13. Mai 2014 fuhren drei Bewohner und Bewohne-
rinnen sowie zwei Mitarbeiterinnen nach Rothenburg 
zu einem Seminar mit dem Titel „Sag es selbst!“.
Wir wurden sehr herzlich begrüßt und uns wurden die Arbeits-
gruppen und deren Referenten vorgestellt. Danach wurden die 
Teilnehmer in Arbeitsgruppen eingeteilt. Unsere Bewohner hatten 
sich für die Themen „Freundschaft, Liebe, Partnerschaft“ und 
„Wie kann ich wohnen?“ entschieden und diese wurden im Lau-
fe des Tages ausgiebig erörtert und 
besprochen. Abends gab es Musik 
von der Band „Paradiso“, die uns 
sehr beeindruckt hat. Es war für uns 
alle eine sehr interessante Zeit mit 
vielen kleinen Erlebnissen, die wir 
so schnell nicht vergessen werden.   
Mini-Playback-Show 
Im Mai fand unsere wunderschöne Mini-Playback-
Show statt. Alle Bewohner trafen sich im Partyraum. 
Sie warteten gespannt auf die Stars des Nachmittages. 
Das Publikum war begeistert von den vielen Showeinlagen, die 
geboten wurden. Unsere Bewohner sangen Lieder von City, Cora, 
Andy Borg und das Lied der Schlümpfe von Vater Abraham durfte 
natürlich nicht fehlen. 
Als unser Michael Jackson-Double die Bühne betrat und einen 
bekannten Song schmetterte, hielt es kaum noch jemanden auf 
den Stühlen. Es war ein sehr lustiger Nachmittag!
Auch dieses Jahr fieberten die Kinder und Jugendlichen aus der 
Intensivpädagogischen Wohngruppe Niederbobritzsch dem 21. 
Juni 2014 entgegen. Auf dem Tagesplan stand die 19. Heimkin-
derausfahrt. Alle waren aufgeregt. Der neunjährige Florian fragte 
sich: „Welche Plüschis es wohl dieses Jahr gibt?“ Jedes Kind erhält 
bei Anmeldung immer zwei Kuscheltiere. Eines für sich und das 
andere für „seinen“ Motorradfahrer – als Andenken. Dieses Jahr 
waren es Schafe. 
Pünktlich 09:15 Uhr begrüßte das Organisationsteam alle Teil-
nehmer. Jedes Kind suchte sich seinen Fahrer aus, zog Leder-
handschuhe an, setzte einen Helm auf und stieg auf die Maschine. 
Um 10:00 Uhr starteten wir unsere Tour. Dieses Jahr fuhren 667 
Fahrzeuge und 504 Kinder und Jugendliche aus 50 Kinderein-
richtungen mit und ließen die Augen funkeln. Sogar das Wetter 
hat mitgespielt und uns eine (fast) trockene Ausfahrt beschert.
Unser erster Stopp war in Pirna-Copitz, am Berufsschulzentrum. 
Dort gab es zur Stärkung eine heiße Kartoffelsuppe und Eis. 
Die Kinder und Jugendlichen konnten Segway und Kinderquad 
fahren, sich auf der Hüpfburg austoben und vieles mehr. Nach der 
Pause ging es pünktlich weiter über Stolpen und Bischofswerda 
zum unteren Basteiparkplatz. Es gab leckereren Kuchen, den jede 
Wohngruppe mitgebracht hatte, frischen Kaffe und kühle Ge-
tränke. Danach ging es wieder weiter in Richtung Berggießhübel, 
wo uns viele Zuschauer herzlich begrüßten.
Im Erlebnisbad gab es viele Attraktionen für die Kinder: eine rie-
sige Tombola, Bogenschießen, Hüpfburg, Schokokussschleuder, 
Torwandschießen, Sumoringen, menschliche Wasserbälle, Kinder-
schminken, Verkehrswacht, ... Zum Abend wurde auch noch das 
Deutschlandspiel übertragen – und so wurde der erlebnisreiche 
Tag beendet. Super Organisation.
Es war für alle ein rundum gelungener und unvergesslicher Tag. 
Vielen, vielen Dank, vor allem an die Motorradfreunde „Beinhart“ 
aus Pirna und natürlich an alle Helfer!
Die gegenwärtigen Diskussionen und Darstellungen zu Krieg und 
Frieden in unserem Land im Zusammenhang mit dem Gedenken 
an den Ausbruch des 1. Weltkrieges am 1. August 1914 vor 100 
Jahren werden von den Menschen unterschiedlich wahrgenom-
men. 
Kriege werden von Menschen vorbereitet und gemacht, diese 
haben Namen und Adressen, die jeweils im Hintergrund bleiben. 
Sterben müssen dafür immer andere.
Die Sieger ehren ihre Toten als Helden, die Verlierer verweigern 
ihren Toten lange Zeit überhaupt ein Gedenken.
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So wurden in Deutschland erst 1925 Denkmäler für die Gefallenen 
des ersten Weltkrieges errichtet.
Postkarte aus den 30er Jahren
Für die Gefallenen und Vermissten aus Niederbobritzsch steht 
das Denkmal an der Südseite des Friedhofseinganges, es wurde 
2004 restauriert. Zum gleichen Zeitpunkt konnten erstmals 3 Ta-
feln aus Bronzeguss mit den Namen von 140 Niederbobritzscher 
Gefallenen und Vermissten des 2. Weltkrieges in unmittelbarer 
Nähe des älteren Denkmals der Öffentlichkeit übergeben werden. 
Nachdem bereits ein Denkmal an der Kirche in Niederbobritzsch 
durch Metalldiebe geschändet wurde, vergingen sich Diebe am 
25.04.2014 an den Gedenktafeln für die Gefallenen und Vermiss-
ten des 2. Weltkrieges.
Die Tafeln wurden nachts demontiert und abtransportiert. Die 
Ermittlungen der Polizei verliefen bisher positiv.
Bleibt zu hoffen, dass Mittel und Wege gefunden werden, die 
mit erheblichen Spendengeldern geschaffenen Gedenktafeln zu 
ersetzen. 
Für den Heimatverein Niederbobritzsch
Frank Wersig, Eberhard Kretschel
Historisches und Aktuelles
aus der Geschichte von Naundorf  
– Folge 81 – 
„Ein Zeitzeugenbericht
des Sohnes eines Verunglückten“ 
Im Nebengebäude des ehem. Gasthofes Knöbel an der B 173 in 
Niederschöna waren im Kriegsjahr 1943 ca. 20 russische Kriegs-
gefangene untergebracht und wurden von der Gasthofsküche 
mit verpflegt. Diese Kriegsgefangenen waren zum Arbeiten im 
Forstrevier Naundorf eingesetzt. Durch einen Sturm im Früh-
jahr 1943 gefallene Bäume, beiderseits des Colmnitztales im 
Tharandter Wald, mussten von den Gefangenen aufgearbeitet 
werden. In schwerer Handarbeit wurden die übereinander 
liegenden Stämme entastet, zerschnitten und an nahe befah-
rene Wege geschleppt. Wie jeden Morgen begann auch am 
28.04.1943 in den frühen Morgenstunden der Fußmarsch von 
Niederschöna durch den Herrenbusch, an Naundorfs Häusern 
der oberen Grillenburger und Salzstraße entlang in Richtung 
Klingenberg bis zum Zielort zwischen Salzstraße und Diebes-
kammer im Colmnitztal. Auf den täglichen Wegstrecken bei 
den Waldarbeitern sowie auch nachts wurden die Russen von 
einem bewaffneten Militärposten beaufsichtigt. Die Waldarbeiter 
Alfred Heber, geb. 1902, aus Niederschöna, sowie Bernhard 
Weise, geb. 1889, und Paul H. aus Hetzdorf hatten die fachliche 
Aufsicht beim Bergen des Windbruches übertragen bekommen. 
Sie teilten die Zwangsarbeiter zu Bergungs- und Rückearbeiten 
im Tharandter Wald ein.
Ein damals 22-jähriger Gefangener war schon Tage zum Schlep-
pen von Stämmen eingeteilt, was als Strafarbeit angesehen 
wurde. Auch am 28.04.1943 wurde er wieder zu dieser schweren 
Arbeit vorgesehen. Bis 12:00 Uhr verliefen die Arbeiten ohne 
Störungen. Aber nach dem Mittagsbrot ging der 22-jährige 
Gefangene auf den Militärposten mit dem Beil in der einen und 
einem Wendehaken in der anderen Hand los. Der bewaffnete 
Posten wehrte den Anschlag ab. Die zum Schutz erhobene Hand 
wurde leicht vom Beil getroffen. Bei dem folgenden Handgemen-
ge fiel der Aufseher auf den Rücken und lag somit auf seinem 
Gewehr. Der Angreifer durchtrennte den Gewehrriemen mit dem 
Beil und zog es unter dem Posten hervor. Daraufhin griffen auch 
die Waldarbeiter ein und kamen dem Militärposten zu Hilfe.
Der Gefangene hatte sich aber schon der Waffe bemächtigt. 
Er richtete sie gegen den Waldarbeiter Alfred Heber. Der erste 
Schuss löste sich und Heber wurde im Leib getroffen. Der 
Getroffene fiel kopfüber auf den Waldboden und blieb liegen. 
Ein zweiter Schuss galt Bernhard Weise. Dieser wurde an der 
Schulter getroffen und brach neben einem Holzstapel zusam-
men. Auch auf Paul H. wurde angelegt. Ein Schuss löste sich, 
aber er stürzte in diesem Augenblick über eine Baumwurzel und 
fiel auf den Waldboden. Das Geschoss schlug über ihm in einem 
Baum ein. Er blieb unverletzt. Die herbeigeeilten Zwangsarbeiter 
konnten ihren Mitgefangenen nicht beruhigen. Auch ein weiterer 
Schuss auf seine Mitgefangenen verfehlte sein Ziel. 
Mit dem fünften und letzten Schuss im Gewehr flüchtete der 
Verursacher. Von der SS wurde das Waldstück des Colmnitz-
tales umstellt. Am sechsten Fluchttag wurde er im Tharandter 
Wald gestellt.
Unter Bewachung wurde der Gefangene auf ein Fahrzeug der 
SS verbracht. In einem nahen Gasthof feierten die SS-Männer 
ihren Sieg. Der Zwangsarbeiter verblieb im Fahrzeug. Ein Fah-
rer war als Aufsicht abgestellt. Der Gefangene bekam einen 
Montierhebel zu fassen und konnte dem Fahrer einen Schlag 
versetzen. Dieser wurde später bewusstlos im Auto gefunden. 
Der Geflüchtete aber konnte am nächsten Tag von einem Förster 
im Seerenteich Bereich gestellt und überwältigt werden.
Die zwei verletzten Waldarbeiter überlebten den Anschlag nicht 
und verstarben nacheinander am 28. und 29.04.1943 im Frei-
berger Krankenhaus. Am 1. Mai 1943 erschien der Gauleiter 
Mutschmann aus Dresden und sprach den Hinterbliebenen sein 
Beileid aus. Ein Staatsbegräbnis mit anschließender Trauerfeier 
in der Kirche zu Niederschöna wurde am 2. Mai abgehalten. An 
der Tatortstelle im Colmnitztal wurde zum Gedenken der zwei 
Waldarbeiter eine Pflanzung mit jungen Fichten vorgenommen. 
Es wurden die Initialen AH für Alfred Heber und BW für Bern-
hard Weise als Baumpflanzung angelegt und umzäunt. 
Der Zwangsarbeiter wurde nahe dem Ort des Geschehens durch 
die SS stranguliert und wenige Meter davon begraben. Am 17. 
Oktober 1945 wurde die Exhumierung angeordnet und die 
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Information des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend
Krebsinformationsdienst des
Deutschen Krebsforschungszentrums
Impulsveranstaltung mit vielen Teilnehmer/innen 
und guten Ideen fürs „Silberne Erzgebirge“
Am 25.06.2014 fand im Fachschulzentrum Freiberg-Zug die 
Impulsveranstaltung für die Region „Silbernes Erzgebirge“ statt. 
Über 90 Teilnehmer/innen aus dem Koordinierungskreises und 
den Arbeitsgruppen, aber auch eine Vielzahl von Personen aus 
der Bevölkerung brachten ihre Ideen mit ein. Nach allgemeinen 
Informationen zur Erarbeitung der LEADER-Entwicklungsstrategie 
(LES) vom beauftragten Planungsbüro Dr. von Korff Agentur 
Dresden, wurden in drei Arbeitsgruppen (AG Lebensqualität / 
Demografie, AG Infrastruktur / Tourismus und AG Wirtschaft / 
Umwelt) die thematischen Schwerpunkte erarbeitet. Durch die 
rege Mitarbeit konnten viele Anregungen für die Entwicklung in 
der Region gesammelt werden. Nun gilt es, diese zusammenzufas-
sen und vorerst in grobe Handlungsfelder zu formulieren. Vielen 
Dank an alle mitwirkenden Akteure! Bleiben und werden Sie aktiv 
und beteiligen Sie sich weiterhin an der Erarbeitung des neuen 
Konzeptes. Aktuelle Informationen und Termine finden Sie auf 
unserer Homepage: www.ile-se.de.
Die nächste große öffentliche Veranstaltung findet am 24.09.2014, 
15:00 Uhr im Landschaftspflegeverband, Alte Straße 13, in 
Dippoldiswalde OT Ulberndorf statt. Dazu sind Sie jetzt schon 
herzlich eingeladen.
Landschaf(f)t Zukunft e. V.
ILE-„Silbernes Erzgebirge“
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Telefon: 03731 692698, E-Mail: ile-se@t-online.de
Gesetz zum Ausbau der Hilfen für Schwangere
und zur Regelung der vertraulichen Geburt
Am 1. Mai 2014 ist das Gesetz zum Ausbau der Hilfen für Schwan-
gere und zur Regelung der vertraulichen Geburt in Kraft getreten.
Frauen, die ihre Schwangerschaft geheim halten, haben große 
Angst, sich jemandem zu offenbaren; sie sind verzweifelt und 
isoliert und nehmen oftmals keine Geburtshilfe an. In Deutsch-
land aber muss keine Frau ihr Kind heimlich und alleine zur Welt 
bringen. Jede Mutter hat das Recht, in den Schwangerschaftsbera-
tungsstellen während und nach der Schwangerschaft anonym und 
beschützt Hilfe zu suchen. Wir wissen aber leider: Die Schwangeren 
werden bisher vom Hilfesystem nicht in ausreichendem Maße 
erreicht. Um den Frauen besser zu helfen, sieht das neue Gesetz 
abgestufte Hilfen für Schwangere in Not vor.
Hilfe und Unterstützung erhalten die Frauen durch umfassende, 
anonyme Beratung und Begleitung.
Konkret bedeutet das:
• Seit dem 1. Mai 2014 kostenloses, 24 h erreichbares Hilfetelefon 
„Schwangere in Not – anonym & sicher“: 0800 40 40 020
• Informationen und anonyme Beratung auf www.geburt-
vertraulich.de
• Persönliche und auf Wunsch anonyme Beratung und Unter-
stützung durch qualifizierte Beraterinnen in mehr als 1.600 
Schwangerschaftsberatungsstellen vor Ort
Frauen, die auch nach der psychosozialen Beratung ihre An-
onymität nicht aufgeben möchten, können zukünftig den Weg 
der vertraulichen Geburt wählen. Das neue Angebot ermöglicht 
eine geschützte und medizinisch betreute Entbindung. Die Bera-
terinnen begleiten die Frauen auch nach der Geburt, um ihnen 
bei der Lösung ihres Konflikts zur Seite zu stehen und sie in der 
Entscheidung zu unterstützen, ob sie ihr Kind zurücknehmen 
oder dauerhaft abgeben möchten. Wird das Kind im Fall einer 
vertraulichen Geburt zur Adoption freigegeben, so kann es mit 
16 Jahren erfahren, woher es kommt – ein zentrales Bedürfnis 
eines jeden Menschen.
Entsprechendes Material dazu liegt öffentlich in der Gemeinde-
verwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf aus. 
Über 500.000 Menschen erfahren jedes Jahr in Deutschland, dass 
sie an Krebs erkrankt sind. Betroffene sind in einer Ausnahmesitu-
ation: Zukunftsängste, Sorgen wegen anstehender Therapien und 
Unsicherheit im Umgang mit der Erkrankung zählen zu den Be-
lastungen. Während der Diagnostik, Behandlung und Nachsorge 
müssen Patienten und ihre Angehörigen immer wieder mit verän-
derten Bedingungen zurechtkommen. Oft brauchen Sie zusätzlich 
zur ärztlichen Begleitung Informationen, Rat und Unterstützung.
Der Krebsinformationsdienst des Deutschen Krebsforschungszen-
trums informiert aktuell, wissenschaftlich fundiert und kostenfrei 
bei allen Fragen zum Thema Krebs. Die Ärztinnen und Ärzte des 
Dienstes haben ein offenes Ohr und informieren individuell je nach 
Situation der Betroffenen oder Ratsuchenden. Durch Vermittlung 
weiterführender Adressen erleichtern sie auch die Orientierung im 
Gesundheitswesen. Finanziert durch das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung informiert der Krebsinformationsdienst 
auf der Basis einer umfassenden Krebsdatenbank neutral und 
unabhängig von kommerziellen Einflüssen zu allen krebsbezo-
genen Fragen. Im Internet bietet der Krebsinformationsdienst 
einen breiten Überblick über Krebsthemen sowie zahlreiche Links 
und Adressen.
Fragen zu Krebs? So können Betroffene und alle Ratsuchenden 
den Krebsinformationsdienst erreichen:
• Telefonisch unter 0800 420 30 40, kostenfrei, täglich von 08:00 
bis 20:00 Uhr
• Per E-Mail an krebsinformationsdienst@dkfz.de
• Im Internet unter www.krebsinformationsdienst.de und  www.
facebook.de/krebsinformationsdienst 
Mehr über Auftrag und Arbeitsweise des Krebsinformationsdiens-
tes finden Sie auf unseren Internetseiten unter www.krebsinfor-
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mationsdienst.de/wirueberuns.php?campaign=AH114. Weitere 













Im Neuenheimer Feld 280
69120 Heidelberg









Vermiete in Niederbobritzsch, Hauptstraße 12 b
moderne 2-1/2–Raum-Wohnung
77 qm, 1. Obergeschoss, Kaltmiete 295,00 EUR,
inklusive Stellplatz, Gartennutzung möglich,




037342 16088 oder 0174 3405216, ab ca. 17:00 Uhr
J















' 0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
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     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
      -   Fassaden-und Raumgestaltung 
      -   Schimmelsanierung 
   in Ihrer Nähe 
Anzeige für Januar bis November 2014 
www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.



































in  B o b r i t z s c h  
Großer Fotowettbewerb: 
www.minilernkreis.de -   
macht mit! 
Ferienkurse im August 
schon jetzt planen! 
Tel. 0800-006 22 44 
Frieder Berger
Die Erhebungen des Erzgebirges
Die Tausender, Neunhunderter und 
Achthunderter
Nachschlagewerk, Format 16,5 x 22,0 cm, 
farbig, Preis 14,90 EUR
Erhältlich in Buchhandlungen der Region oder
in der Druckerei Gebrüder Schütze GbR, 
Turnerstraße 2, Wolkenstein, Telefon 037369 9444
www.druck-aus-wolkenstein.de
Band 1




       des Erzgebirges
 Seite 24 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.07.2014
Digitaler Offsetdruck
... endlich
Wir entwickeln Ihr Logo, Ihren Internetauftritt, gestalten und drucken Ihre
Einladungs-, Hochzeits-, und Trauerkarten | Rechnungs- und Briefbögen |
Faltblätter | Formularsätze | Visitenkarten | Plakate | Flyer u. Broschüren.
Sommerferien
www.digital-druck.homepage.t-online.de | Alte Hauptstraße 28, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf | Tel. 03731 2110-36








Montag | Dienstag | Donnerstag
von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch | Freitag
von 08:00 bis 12:00 Uhr
Ihr Friseur
Dresdner Straße 2 in Naundorf
Telefon 03 73 25 – 14 80
Neueröffnung nach Renovierungs- und Umbau-
arbeiten, mit neuem jungen Team
Am Dienstag, dem 1. Juli 2014
Wir freuen uns, Sie in unseren neugestalteten
Räumen begrüßen zu dürfen.
Tina
Mareike
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Wir sind Ihr professioneller Partner für: 
 
Nah-/ Fernverkehr & Logistik 
 
• Schüttguttransporte 
• Abfalltransporte – Schüttgut 
• Ladekranarbeiten 
• Baustoffhandel – Schüttgut 
• Lieferung und Abholung von Kleinmengen 
Neu im Gewerbegebiet Freiberg – Ost  
Sie finden uns auf der: 
 
Ahornstraße 13 
09627 Bobritzsch – Hilbersdorf 
 
Wir sind für Sie da: 
 
Mo – Fr  08:00 – 17:00 Uhr 
Sa  08:00 – 12:00 Uhr 
Tel. 03731/ 41 96 170 Fax: 03731/ 41 96 171 E-Mail: info@bautranswinkler.de         Internet: www.bautranswinkler.de 
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26.07. Musik, Licht und Steine,
Burgruine Frauenstein
In der romantischen Burgruine brilliert die Grup-
pe Balisar mit ansteckender Spielfreude, einer 
Vielzahl an Instrumenten und unterschiedlichen 
musikalischen Stilistiken. Das i-Tüpfelchen: Die 
Flammendiva mit einer Tanzshow der vier Ele-
mente und einer mitreißenden Feuer-Pyro-Show.
Mehr Informationen zu dieser und anderen Ver-





hat kurzfristig von September 2014
bis März 2015 einen Platz frei. 
Ab Sommer 2015 können auch zwei neue 
Kinder einen Platz bei mir finden.
 
Bitte melden unter
0172 6546628 oder 03731 201731
Anlässlich meines
50. Geburtstages
möchte ich mich bei Allen für die
überbrachten Glückwünsche und Präsente
ganz herzlich bedanken. Besonders bedanken
möchte ich mich bei meinen Verwandten, Bekannten 
und Freunden sowie bei Herrn Bürgermeister
Volker Haupt, den Gemeinderäten und den
Mitarbeitern der Verwaltung. 





Für die zahlreichen Glückwünsche und
Geschenke anlässlich unserer Konfirmation
möchten wir uns auch im Namen unserer Eltern
bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten herzlich 
bedanken. Ein Dankeschön auch an Pfarrerin
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Ein herzliches Dankeschön, allen die uns




Ein besonderer Dank gilt auch
unseren Kindern und Enkeln, die uns bei der 
Ausgestaltung der Feier sehr unterstützten
sowie der Familie Trinkler.
Es bleiben für uns unvergessene Stunden.
Dieter und Inge Ambos
Niederbobritzsch, Juni 2014
Dankeschön
Für die vielen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke zu unserer 
Eisernen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, Enkeln, 
Freunden, Nachbarn sowie der Kirchgemeinde 
Naundorf, Frau Pfarrerin Lange-Seifert und Herrn 
Bürgermeister Haupt recht herzlich bedanken. 
Roland und Ruth Hebert
Naundorf, 13. Juni 2013
DANKESCHÖN
für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke.
DANKE
für die Unterstützung sowie tollen Ideen und
Überraschungen, die zum Gelingen unserer Festwoche 
beigetragen haben.
Frank und Ramona Teege
Niederbobritzsch, Juni 2014
25
Jeder Tag ist wie ein kostbares Geschenk
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke
anlässlich meines
90. Geburtstages
möchte ich mich recht herzlich bei meiner Familie
für die Ausgestaltung der Feier bedanken.
Des Weiteren sage ich Danke bei meinen
Hausbewohnern, Nachbarn, Bekannten aus nah und fern, 
den Mitarbeitern der Sozialstation Weißenborn
sowie den Beauftragten des
Bürgermeisters Herrn Jens Hähnel.
Horst Fritzsch
Oberbobritzsch, Juni 2014
Es war für uns ein rundum schöner
und unvergesslicher Tag 
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
zu unserer 
Silberhochzeit
 möchten wir uns bei unseren Kindern, Eltern
und Geschwistern, bei allen Verwandten, Nachbarn
und Bekannten, Freunden und der
FFW Niederbobritzsch recht herzlich bedanken.
Ein Dankeschön auch an das Team
vom „Goldenen Löwen".  
Dirk & Antje Krause
Juli 2014
Impressum:
Verantwortlich für den amtlichen Teil: Volker Haupt,
Bürgermeister der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf,
verantwortlich für den redaktionellen Teil:
Katrin Gutwasser, Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, 
Hauptstraße 80 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf, Telefon: 
037325 2380 · Fax: 037325 23823
Internetadresse: www.bobritzsch-hilbersdorf.de, 
E-Mail: post@amt-bobritzsch.de
Druck: Druckerei Gebrüder Schütze GbR, 09429 Wolkenstein
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Abonnement
Sie möchten einmal im Monat das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf portofrei ins Haus geliefert bekommen?
Dann entscheiden Sie sich für ein Abonnement bei uns.
Sie zahlen pro Ausgabe 0,50 EUR.
Ja, ich abonniere das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
Ab 
Anschrift: 
Vor- und Nachname: 
Straße und Hausnummer:
PLZ und Ort: 
Zahlungsweise:
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Am 24. Oktober 2012 fand die Feierstunde des Bürgermeisters
für die Neugeborenen der Monate Mai – September und deren Eltern statt. 
Wir wünschen allen eine glückliche Zukunft. 
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Liebe Einwohner, liebe Kinder
Wir Kameraden der Feuerwehr Hilbersdorf, laden Sie ganz herzlich am 30.04.2013 
zum Hexenfeuer auf den Spielplatz ein.
Beginn: 18:00 Uhr am Feuerwehrgerätehaus.
Gemeinsam laufen wir und alle Gäste mit musikalischer Begleitung zum Spielplatz. 
Die Jugendfeuerwehr hat natürlich wieder eine Hexe für diesen Abend gebastelt.
Für Ihr leibliches Wohl wird auch dieses Jahr gesorgt!
Wir bieten für Sie an:
 alkoholfreie Getränke, Bratwürste vom Grill
 verschiedene alkoholische Getränke
 für alle Kinder Knüppelteig zum Backen
 am Lagerfeuer (Holzstab bitte nicht vergessen!)
Wir Kameraden freuen uns auf Ihren Besuch
 
Maibaumfest
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f 02.08. – 03.08.2014
Sonnabend, 02.08.2014
17:00 Uhr Eröffnung des Sommerfestes, 
 Hüpfburg für unsere Kleinsten
19:00 Uhr Tanz für „Jung und Alt“ mit Steffi,
 Bowle-Bar,
 Leckeres vom Grill
Sonntag, 03.08.2017
10:00 – 14:00 Uhr Frühschoppen mit der
 Feuerwehrkapelle
 Niederbobritzsch, 
 Spiel und Spaß,
 Hüpfburg für unsere Kleinsten,
 Leckeres vom Grill
















S o m m e r f e s t 
d e r
F e u e r w e h r
Sonnabend, 02.08.2014
         17:00 Uhr - Eröffnung des Sommerfestes
                          - Hüpfburg für unsere Kleinsten
         19:00 Uhr - Disko für Jung und Alt mit Steffi
                          - Bowle-Bar                                               
                          - Leckeres vom Grill
Sonntag, 03.08.2014
          11:00 - 13:00 Uhr - Frühschoppe  mit der Feuerwehrkapelle
                              Niederbobritzsch
                           - Spiel und Spaß, Hüpfburg für unsere Kleinsten
                           - Leckeres vom Grill    
02.08. - 03.08.2014
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH
Wache 2
